
    
 
 
 
   

 

 
Antrag auf Leistungen für Bildung und Teilhabe 

 
 

 
Kommunales Kreisjobcenter          
Robert-Kircher-Str. 24           
36037 Fulda         
 

 
Aktenzeichen der Bedarfsgemeinschaft  ____________________________________ 
 
 

Ich/ Wir erhalten aktuell (bitte zutreffendes ankreuzen) 
 

 SGB II-Leistungen  SGB XII-Leistungen  Leistungen nach AsylbLG 
 
 

Name, Vorname________________________________________________________________________________ 
(des Kindes/Jugendlichen/jungen Erwachsenen) 
 

Geburtsdatum und Geburtsort_____________________________________________________________________ 
 

Anschrift und 
Telefon_______________________________________________________________________________________ 
 
 

Folgende Leistungen für Bildung und Teilhabe werden gem. § 28 SGB II/§ 34 SGB XII/§§ 2 u. 3 AsylbLG 
beantragt 
 
 
 

 für eine ergänzende angemessene Lernförderung (im lfd. Schuljahr frühestens nach den Herbstferien) 
         (Bitte die von der Schule ausgefüllte Anlage „Fragebogen zur angemessenen Lernförderung“ und das letzte Zeugnis  
        in Kopie dem Antrag beifügen, diese werden zur Bearbeitung benötigt.) 
 
 
 

Ich bestätige die Richtigkeit vorstehender Angaben.  
 
 
 
 Ort/Datum  Unterschrift AntragstellerIn  Ort/Datum              Unterschrift des gesetzlichen Vertreters 
                                                            minderjähriger AntragstellerIn             
 
 

 
Hinweis: Die Daten unterliegen dem Sozialgeheimnis (vgl. auch Kapitel 18 des Merkblattes). Ihre Angaben werden aufgrund der §§ 60-65 Erstes 

Buch Sozialgesetzbuch (SGB I) und der §§ 67 a, b, c Zehntes Buch Sozialgesetzbuch (SGB X) für die Leistungen nach dem SGB II 
erhoben.        

                                                                 
 

 
Wichtige Hinweise 

 
Leistungen werden frühestens ab Beginn des Monats gezahlt, in dem der Antrag gestellt wird. 

 
Die Leistungen können bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres (SGB II)  

beantragt werden, wenn eine allgemein- oder berufsbildende  
Schule besucht wird.  

 
Für jedes Kind, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen ist ein eigener Antrag zu stellen.  
 
Ergänzende angemessene Lernförderung: 
Ohne die Bestätigung der Schule (Lehrerin/Lehrer) auf der Anlage „Fragebogen zur angemessenen 
Lernförderung“, welcher Lernförderbedarf zur Erreichung des Klassenziels besteht, kann über den Antrag 
nicht positiv entschieden werden. Die Bestätigung ist in einem laufenden Schuljahr frühestens nach den 
Herbstferien auszustellen. Der Bestätigung ist das letzte Schulzeugnis in Kopie beizufügen. 

 
Stand: Juni 2019 

 

Eingangsstempel 

 


